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IMigenMM Ml Macher Zeitung Nr. 31.
(351—1) Nr. 507.

E d i c t .
Von dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wird den Er-
den des Johann Zampa, Krämers
in Sigmaric bekannt gegeben:

Herr I . N. Mariuschek, Hau
delsmann in Laibach, habe wider Mar<
jeta Zampa und den Johann Zam<
Pa'schen Verlaß die Klage auf Zah-
lnng eines Waarenkaufschillinges pr
^25 f l . <)8 kr. 0. 8. <>. eingebracht,
worüber die Tagscchuug anf den

2 4. F e b r u a r ' i 8 6 8
mn 9 Uhr Bormittags, vor "diesem
Gcnchte angeordnet wurden ist.

Nachdem die Erben des Johann
Zampa diesem Gerichte nicht bekannt
sind, hat man zur Vertretung seiner
Berlasimasse in obiger Rechtssache den
Herrn Dr . Rudolf als 0ur.^0i- lu!
^ w m bestellt nnd ihm die Klage
unter Einem zugcfertigct.

Wovon die gedachten Erben zur
^ahnlng ihrer 'Rechte hiermit ver-
ständigt werden.

Laibach, den 1. Februar 1868.

(44—3) Nr. 7136. ^

Erinnerung.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird dem Hausirer Josef Mar !
toviö von Adclsbcrg mittelst gcgcuwä'r.
tigen Edictes erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Ludwig Moro, Handclsmaun
in Laibach, durch Herrn Dr . Uraniö
wegen einer Waarenforderung im Be-
trage von !)1 f l . 20 kr. die Klage ck,
1»l':̂ 8. ^4 . December 1807, Z . N 3 6 ,
eingebracht, wori'ibcr die Tagsatzung
zum summarischcn Bcrfahrcn auf den

17- F e b r n a r 1 8 6 8 ,

Vormittags um 0 Uhr, augeordnct
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklag,
ten Josef Markovii diesem Gerichte
unbekannt, nnd weil er vielleicht aus
dm k. k. Erblandcn abwesend ist, so
hat man zn seiner Vertheidigung nnd
cmf seine Gefahr nnd Unkosten den hicr^
ortigcn Gerichtsadvocatcn Dr. Anton
Rudolf als Curator bestellt, mit web
chem die angebrachte Rechtssache nach

der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird.

Der Geklagte Josef M'arkoviö wird
dessen zu dem Ende erinnert, damit
er allenfalls zn rechter Zeit selbst er-
scheine, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter Dr. Anton Rudolf Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwal-
ter zn bestellen nnd diesem Gerichte
namhaft zu machen, uud überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen möge, insbesondere
da er sich die aus seiner Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumesscn
haben würde.

Von dein k. k. Landcsgcrichte Lai- ^
bach, am 28.December 1«67.

(224-'ij Nr 103

Zweite crec. Fcilbiclmlg.
! 3.'o„ dem t. l. BezillSMicht«.' Neu«
mmlil wird lm»t»ncnmcht:

Es wi,d in dcr Erccl,tic»»ssache der
Mcuia Vinduöla ycd. ^izcu uon A^nul«

,!»><'. 5W fl. ö. W. »'. >. c ilder (i i lwcl.
^slnndniß beider Theile die mit dcm Be>
! scheide vom l0 , November 1867. Z. 2374,

«uf den 24. Jänner l. I . angeordnete elfte
FeilbicllMg als cil'geyalisi! eiklärt, m^ rs
wild z» der zweiten auf den

2 5. F c b l n a i I X « 8,

Vormittag K UHr, anncoi dnetei! Fcilliictulicl
5cr dcm ^etzleri, «chorigsn Rsalilät mit
del" vollgl»i ?lllhll»«c gelchsitten werden.

K. l. Vczilliigcrichl Ne»marltl, am
22. Jänner 1W«.

(291—2) "N r^7379 .

Dritte exec. Feilbietung.
Bom l, t Vczi l le^ i ichtc ^.^as w i ld

I^iemit delannt ^mach! :
ES sei liber ?>»llichl>, des Htsrn An>

lon Vamic von Orc'hder^ ;nr Bomahme
der lcasjl lmillel, di i ' len efecillioc» l^eil»
bietui'g der dem Anton Bara^a von Dane
gcb.ö,is,cn, im Gliüldluiche des Gl,teS Hal<
lcistcin >u!) Ur!i.<Nr. 48 uorlommeichen,
anf 1140 fl. pcmcllhclm Ncalitüt die T a u '
slchliliss auf den

1 4 . Z e b r u a r 1 8 0 8 ,

P » , m i t t a g U)Uhr , in dc, GeiichlSlanzlei
Nlit dcm Vcisahc cingeordnel, twß bei die^
ser Tansllvnn^ odiqe Nt<'liiät »öthiste».

> falls auch unttl- dem Schavui'sz^werlhe
l ul, dl» Meistbietenden liintiNigslirlicl, wer»

den w i ld . . _ ,s .
K. l . VeziilSgericht ^lws am Olsten

October 1867.



236

(286—1) Nr. 9130.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wild

lhiemil plannt gemacht:
j Es seien über Einuerständniß beider
-'Theile die mit dem Bescheide vom 30stcn
^lugust d. I . , Z. 6068, auf den 24,'ten
3 December 1867 und 24. Jänner 1868
' angeordneten erste und zweite FeitbietuuA
'der Realität des Andreas Grcgorc von
Pudob als abgehalten angesehen, wogegen
es bei der am
! 25 . F e b r u a r 1 8 6 6
angeordneten drillen Realfcilbietung unver-
ändert zn verbleiben habe.

K. k. Bezirksgericht ^aaö, am 20slen
December 1867.

( 3 3 9 - 1 ) ? l r . " i387

Executive Fcilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Treffen

iw i ro hicnlit bekannt gemacht:
i Ei« sei über das Ansuche:, d^r Frau«
i zisla Glavan vnn Ctcinbcrg gegen Franz

'^iavi ln vo» Rcipclg^schicß wcgcn ans dem
^ahlunysauftragc vom 29. Apr i l 1866,
Z. 130, schuldiger 105 fl. ö. W. <-.-<.<!.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dem Lctztcrn gehörigen, im Grund«

? buche vorm. Herrschaft Ncndcg^ t>ul» Uib.»
^tr. 38 vortommendcu Realität sammt
An» und Zugchbr in Rapclgcschieß, im
gerichtlich erhobeucn Schätzuügöuicrthc »on
1995 si. 5. W., gewilliget und zur Vor .
nähme derscldcn die Feilbietuna.staa.saz«
zuugen auf den

^ 2 8. F e b r u a r ,
2 8. M ä r z und
2 8. » A p r i l 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in
dieser Gerichlskanzlci mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die feilzubietende
Realität mir dci dcr lebten Fcilbictung
cnick nutcr dcm Schätznngswcrthe an den

Das Schätzmnjsprototoll, dcr G:und>
buchsextratt und die VicitatiouSbedmgmssc
tonnen bei diesem Gerichte in den gc>
wohnliche,! Amtoslundcn eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Treffen, am 21st<n
Jänner 1868.

( 3 0 3 ^ 1 ) N r 7 6 6 5 5 "

Executive Feilbietung.
V ^ n k. l. Bezirksgerichte Reifuiz wiid

ljicmit kund gemacht:
Ntün habe in die freiwillige öffcut»

liche Veiäußernng der zu Imjomc >>ul>
He.»?tr. 1 liegenden, im Grundbuch? der
Filialliichc Sl.Crncis 5u!)Urb.»Nl'. 21vor>>,
lommenden, ans 2020ft. gerichtlich geschätz.
te„,in l«n Nachlaß des seligen Marnn Kozina
g?hör?^ln Realität ^ d dcr in eben dlcscn >
^cachlas; gehörigen, auf 360 f l . abschätzten
Fährnisse aller Art, a l s : Weinfässer, Z im-
uiercinrichtung, Viaicreicinrichtnug, Victua«
lien u. f. w.gewilliget, und es wird zu deren
BorliaYiN!.' dic Tal.satznng auf ^ n

1 5. F e b r u a r und ,
nLIHigensalls auch auf den

17. F e b r u a r 1 8 6 8 ,
jedesmal Vormillags 9 Uhr, mit der Fort»
setzung Nachmittag >>» k'c^) der Realität
und der Fawnissc angccrdnct.

Dcr Grundduchsexiract, die Licitations«
lcdingnissc und das SclzätzungS. zugleich
Inulntnreproiokoll können dicrgcrichlS tag»
lich während den gewöhnlichen AmlSslun»
den eingesehen werden.

K. I. Bezirksgericht Neifniz, am 30slcn
November 1867.

(274—3) Nr. 204.

Zweite erec. Feilbietung.!
Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarttl

wird im ^tachhllligc zn dcm Edicte voin
23. December 1867, Z. 2632 , in dcr
Exccutionssachc des Hmidlnugshauscs Pc<
ruggia ^ ' Comp,, dnrch Hcrni D r . Pfef.
f , lcr in Laibach, gegen Herrn Barthclmn
Äial ly , Rcalitätcnbesitzer in Nenmarlll, i>!«>.
120,0 f l . c. .x. ̂ . bekannt gemacht, daß
zur zweiten Rcalfeldictnligötagsatznng am
28. Jänner 18<'8 lcin Kauflustiger cr-
schicncll ist, weshalb am

2 8. F c b r u a r 1 8 6 8

zur dntlcu Tagsatzung Lcfchriltcu werden

wird. ^ . ,
tt. k. Bezirkögtlicht Nenmark'l, am

28. Jänner 1868.

(186—3) ä l . 260. .

lü. k. okru ĵnc, ^odni^ v l(run^u ^^'o
nunuä^ü «u na lul in^ni i / rul i llni' 11 .
xrulina 1867, »l. 5083, na 2l>lmj<>, <ju 8«
jl! l'c'l-va nu 2 1 . c!lM ^'nuurj« 1868 r l ^p i -
>><>nu s<ro<i^n /Vmlr^ K<'ni^<,v»^a v xi'lll-
I<i«liill Iiukvull l(l'un^>lvl^l» >»l'!>l>, v li>8.-
5t. 128 iN V«,'lc80V8li<,' ^ s ^ ! j l I I 0 V Ul l ) . -

^ l . 4 2 3 Xl»/nnmv.ln<z^li Nl)5<!«lvll 7.N ixv< l '

8^N!l >l>oxn«l« , in l l l i 80 1)0 OtlN'N^MI

2 1 . <l li n fl.'l) r u n l̂ i » i
i» lsl,l^i nu !

2 0. <Il! n ,» u r o a 1 8 6 8 !
OlN()6<n! 6ru/,l)i 8 pl-^äniin pi-i8t»vllom'

21 . jgnuiisiu 1868.
(289—2) ^ir. 8862.'

Dritte erec. Feilbietung.
Vom k. l . Vczirkögerlchle Vaas wird

mit Äezug auf daS dlcö^eiichtlichc ^dict
vom 24. September 1867, Z . 6721, be<
tannt gemacht, daß bei fruchtloser Vor»
nähme dcr zweiten Fcilbictung dcr dem
Andreas Palcic von Pudob gehörigen Rea-
liiät zur dritten auf dcn

1 9 . F e b r u a r 1 8 6 8 ,
sli'ch 10 Uhr , Hiergelichts angeordneten
Fcilbictungi?tagsatzui!g mit dein früheren
Anhange geschritten wird.

K. l. Vczirksgcricht LaaS, am 22slcu
Jänner 1868.

(290—2) "in! ?ir. 6066.

Dritte erec. Feilbietmlg.
Vom k. l. Bezirksgerichte LaaS wird

mit Bezug auf das diesgcrichtlichc Edict
vom 30. August 1867, Z . 6066, bekannt
gemacht, daß lei fruchtloser Vornahme
dcr zweiten Feildielung dcr dcm Joseph
Sterte von I^cndorf gehörigen Realität
zur dritten auf den

12. F e b r u a r 1 8 6 8 ,
früh 10 Uhr , hiergenchtg augeordnttcu
FcilbietungStagsatzuug geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht ^aaS am 14ttn
Jänner 1868. ^ . . ^. ^

(287—2) n<i"Nl-. 5871.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom k. f. Bczirlsntlichte ^aaS wird

'mit Bezug auf daa dicögcrichlliche Edict
vom 7. November 1867, Z 5871, l'elannt
gemacht, daß bei fruchtlose«' Vornahme der
jwcitcn Feilbiclung dcr dem MouhäuS
Niulc von Igeudorf gehörigen Realitäten
zur dritten auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 6 8 ,
srnh 10 Uhr, hicrgerichtS angcordnelcn
Fcilbictnngslagsatznng mit dem frühern
Anhauge geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht LaaS am 2lsten
Iänuer 1868. ^ ̂ ^

( 1 5 4 - 2 ) " " ' " 3 i 7 ' 5 8 M '

Executive Feildietullg.
Von dem l. l. Bczirtijgclichte Tschcr.

nembl wird hicmil bekannt gemacht:
Eö sci über daö Ansuchen dco Franz

Zupanüö von Tschcrnembl, durch Herrn
Dr. Brceuik von Tschc<ncml)l, ^cgen Josef
Stojnic von Tschcruemdl Nr. 99 wegen
auS dcm Ver^lclchc vom 7. Ma i 18<>7,
H. 2446 schuldiger 78 fl. 50 lr. ö. W.
c. «. c. in die executive öffentliche Vcrstci-
gcrung dcr dcm Letztcrn gehörigen, im
Grnndduche '>>̂  Stadtgilt Tscherncmbl>li!»
Cul t . -Nr . 760, 761 uud 762 vorkom-
mcnden Realität, im gerichtlich erhobenen
SchätzuugSwerlhe von 195 f l . ö. W., ac»
williget llud zur Vornahme dcrsclbci/ die
cfcculiven FcilbietuugStagsat^uugen auf deu

14. M ä r z ,
15. A p r i l nnd
16. M a i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, am Sitze
dcö Gclichlcs mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzteu Fcilbictuug auch unter dem
Schätzungöwcrthe an den Meistbietenden
hintangcgcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
l'uchöcxlract uud die ^icitatiouSbcdingnissc
können bei diesem Gerichte i» dcn gewöhn-
lichen Amtsstuudcn eingesehen wcrdcu.

5t. k. Bezirksgericht Tschcrucmbl, am
20. October 1867.

( 1 5 5 - 2 ) Nr. 6106.

! Erecutivc Feilbietunq.
' Von dem l. k. Bezirksgerichte Tschcr»
nembl wird hicmit bekannt gemacht:

' Es sei über das Ansuchen ocS Johann
^Staudachar von Kichtenbach, durch D r .
Wcnedictcr von Goltschee, gegen Josef
Loschkc von Suchen bei Ncsftllhal nie«
gen Nichtzuhaltnng dcr^icitalionSbcdingniß
in die executive öffentliche Versteigerung
der im Grnudbuchc Herrschaft Pollaud

^i>ul»Ic»n. 28, Fol. 66 vorkommenden, aus
Johann Staudachar von Lichtenbach vcr»
gewährten, von Ioscf Loschke uon Suchen
erstandenen illcalilät, im gerichtlich crhobe°
ncn Schätzung<?wcrtl)e von 65)0 f l . ö. W ,
gewilligct und zur Vornahme derselben die
einzige Feilbictlingsla^satzung auf den

14 . M ä r z 1 8 6 8 ,
^Vormittags um 11 Uhr, in dcr Gerichts«
lanzlci mit dcm Anhange bestimmt wor°

>deu, daß die feilzubietende Realität bei
dieser Fcilbictung auch unlcr dcm Schä;'
znngswcrthc an ccn Ü)tcistbittcndcn hint,
angegeben werde.

Das Schätzungöprotokoll, der Grund-
bnchSexlract unl) die Licitationöbcdinguissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsftnndcn eingesehen wcrdeu.

z^ k. Bezirksgericht Tscherneinbl, am
1. November 1867.

( 2 0 6 - 3 ) ' Nr. 12698.

Grecutive
Realitäteu-Ve! stei gcrung.

Vom l< k. städt.-dclcg. Äezirlsgcrichle
l^aibach wird bekannt gemacht:
! Es sci iibcr Ansuchen des Joh, Ncp.
v. Rcduü^e die cxccutiuc Versleigclling
dcr deu Anton und Mar ia Janezic gch0'
rigen, gcrichllich auf 851 f l . geschätzten,
im Grimdbuchc der Pl'arrgilt S t . Pelcr
»l!» Rctf. 'Nr. 2, r^ol,- Vir. 4 / " , '!'cm>. !!,
Fol. 492 vorkommenden Rcalilät, bcwilli»
gct nnd hiczu drei Feilbittliüg^-Tagsatzi,!,.
gcn, und zwar die erste auf dcn

2 9. F e b r u a r ,
die zweite auf dcu

1. A p r i l
uud dic dritte auf den

2. M a i 1 8 6 8 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr hiesigen Amtolanzlli mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorculilät
bei der eisten und zmcitcn Fellbiclung nur
um oder über dcn Schätzuugswcrth, bei der
drillen aber auch unier demselben Hintange«
geben werden wi id.

Die ^>citations<Bcdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Hände»
dcr Licitationöcommission zu erlegen hat,
sawic das Schützuugöprotololl und der
Grundbuchscxttact lüuneu in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werde».

Laioach, am 9. 'November 1867.
^ 5 « ; - 3 s ^ ?ir. 6496.

Executive Feilbietung.
Bon dcm l. t. Bezirksgerichte Tsch r̂«

uembl wird hiemit betaunt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Mar-

tin Simoniz, Verircter dcr Ocinnnde
Weinberg, von Bcrstouz gcgcn Marg^rcth
Hmrctar von Bcrslonz we^en aus dem
Zahlung«in>fllage vom 18, M a i 1866,
Z. 3217, schuldiger 78 fl. 97 kr. 0. N .
?:, 5. <!. in die executive öffentliche Ver«
sttigernüg der der ^etztcrn gehörigen, im
Gluudbuche der Hcrischaft Seiscndcrg »»!»
Ulb. - Nr. 680, Rctf < Nr. 758 vollom.
uleudcn Rcaliläteu, im gerichtlich srhobe»
ncn Schähuugswcrlhc von 500 si. o. W.,
gcwilliget uud zu, Voruahmt derselben die
dlci Fcllbicluni>i<tagsatzuugcn auf dcn

2 2. F e b r u a r ,
2 1. M ä r z und
2 2. A p r i l 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, iu
dcr Gcrichtökanzlci mit dcm Anhange bc^
stimmt worden, daß dic feilznbictcndcnNca.!
litälen nur bei dcr letzten Fcildietung auch
unter dem Schätzuugswcrthc an dcn Meist,
bietenden hiotangegebeu wcldcn.

Das Schätzuugsprolokoll, dcr Grund«
blichöcxtract und die Licitationöbedingnisse
lölinen bei diesem Gerichte in dcn ge»
wohnlichen Amtöstunocn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Tschcrucmbl, am
>23. November 1867.

(158-2) Nr. 5966.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschcrncmlil

wird dcm unbekannt wo abwesenden Stcfan
Paniau von Pudloq hicrmil erinnert:

Es habe Herr Ka i l Dollar von Mött<
ling wider denselben dic Nlage auf Zah«
lung von 5 f l . 46 kr. ö. W., >>it' pilx.^.
24. October 1867, Z . 5 9 6 6 , Hieram«
eingebracht, worüber znr summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf dcn

6. M ä r z 1 8 6 8 .

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs § 18
dcr a. H. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet uud dem Geklagten wc<
gcu scincö unbekannten Aufenthaltes Johann
Vlrcmt von Tscherncmb! als l'xl^lt,!- l«1
<,l,n» anf seine Gefahr nnd Kosten auf«

gestellt worden ist.
Dessen wird der Geklagte zu dein

Ende verständiget, daß er allenfalls zn
! cchlcr Zcit scll'sl z» erscheinen odcr sich einen
anderen Sachwalter ;u bcstcllen uud auhcl
nauihaft zu machen habe, widrigcns dicfe
R'cchtsfachc mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden würde.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
24. October 1867.

( 1 5 9 - 2 ) ' " " "^'"Nr.'M'll''

Grecutive Feilbietung.
Von dcm l . l . Bezirksgerichte Tschcr-

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über dc<6 Ansuchen der Anna

Nanll-l von Gottschce, durch Dt-. Wcne«
diktcr von Gollschec, gegcu Johann und
Am>a Kaps von Roschanz nx^cn ans
dcm Vergleiche vom 28. März 1865, Zahl
2093, schuldiger 235 f l . ü. W. «', «. <:.
in die executive öffentliche Versteigerung
dcr dem ^ctztcru gehörigen, im Gruudl'uchc
Herrschüft Tschcruembl >«>' Berg.Nr. 104.
Herrschaft Sciscnbcrg ^,I> Nctf . 'Nr. 785>
'l'<"l>, 15, Fol. 66, 155, 140, 158 nu»
168, Herrschaft Krupp ,^l!) Eur. .Nr. 41!.
250, 219 und 116 vorkommenden Rcali«
tälcu, im gerichtlich erhobenen Schähnngs-
wcrthcuon 670f l .ö. W., gemilliget und zur
Vornahme dclsclbcu die drei Feilbittuiigö-
tagsatzuugcn auf dcn

4. M ä r z ,
4. A p r i l und
6. M a i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, iü dcr
Gclichtskauzlci mit dcm Anhange bestimmt
wurden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbictuna, auch unter
dcm Schäyungslvcrthc ml dcn Mcistdietcn'
dcn hintaugcgcl'cn werde,

l Das Schätznngsprolokoll, dcr Grund-
buchsextract und dic ^icilnt>onsbcdingnisse
tönncn bei diesem Gerichte in dcu gewöhn-
lichen Amtsstlindcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernemb!, am
24. December 1867.

"ss2"9"5) Nr. 49987

Executive Feilbietuug.
Von dem l. t. Bszirlsgcrichte ttra,,,-

bürg wird hiemit detaiiüt geinacht:
Es sci übc,' das Aninchen des Alcx

Pavlin von Birkcndois, dnich Dr . B i i ! -
g/r von Krainburg, gegcu ^ndouika Poll^t
von Iceumortll wsgen aus dein gciichllichcn
Vergleiche vom 26. Ma i 1866, Z 1352,
schuldiger 82 fl. 42 kr. ö. W. «. >". <:. i "
die executive öffentliche Velsteiaenllig der
der ^etztern gehörigen, im Ornndduche
dcr Stadt Kraiudulg "u!^ E. - Nr, 131
uo'sommendtn Realität, im gerichtlich er»
hobencu Schätzunciswerlhc von l900 f l .
ö. W., gewilliget nnd zur Vornahme der-
selben die dici Fcilbictungstagsatzunsicn
auf den

25. F c b l u a r ,
2 4. M ä r z und
2 4, A p r i l 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags nm 9 U h r , hicrge-
richts mit dcm Anhange bestimmt wurden,
daß die feilzubietende Realität nur bei

! dcr letzten Fcilbielung auch unlcr dtM
^ Schütznugswcrthc au den Meistbietenden
hintaugegcbcu werde.

Das.Schätzunclspsotokoll, dcr Grund'
^ vnchScxtract nnd die Licitationsvcdiugnissc
könncu bei dicscm Gerichte in dcn gcwöhu<
lichen Amtöslundcu eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am " le"
December! 1867.
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(229-2) >Nr. 7941.

Erecutive Feilbielung.
Vo>u t. l. BcziilSgcrichte Stem wird

hiemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Lukas

Dornik oo» Stcin gcgcn MallhiwS Panlic
von Obcrpcrau wcgcu aus dem Vergleiche
vom 7. November 1866, Z.7038, schuldi-
gcr 7 si. 50 tr. 0. W. <̂ .«, ̂ . in die ezecu-
live öffentliche Versteigerung der dcin Lctz»
leren gehörigen, in, Grnndbnche dcs Gutes
Pcrau l>ul) Urb. »Nr. 5) vorkommenden
Realität, im gerichtlich crhobcnen Schäz-
zungtzlvcrthc von 210 fi. ü. W., gcwilligct
und zur Vornahme derselben die drei Feil-
dietungstagsatzungeu auf den

2 9. F e b r u a r ,
3 1 . M ä r z und

1. A p r i l 1 8 6 8 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichtslanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schähuugswcrthe an den Meistbieten-
den hintangcgebcu wcrde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchöcxtract und die ^icitationSbcdingnisse
tonnen bci dicscm Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 12tcn
December 1807.

( 2 9 6 - 2 ) ' Nr.' 74837

Executive Feilbietuug.
Von dem l. l. Bezirksgerichte LaaS

wnd bicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Herrn

Franz Pctschc nun Allcimmrlt gegcn Jalub
.̂ lroöuuc vou Vcrhnik wcgcu ans dem ge«
richtlichcn Vergleiche von, 23. October 1867
Z. 765)4, schuldiger 250 fl. 28 kr. ü. W.
<!. >. (', in die executive üfflnllichc Ver-
steigerung der dem ^ctztcru gehörigen, in,
Grundbuchc der Herlschaft Schnceberg ̂ ill)
Uib..)ir. 270 vorkommenden Mühlrcalilal
sammt An< und Zngehör, im gerichtlich
erhobenen SchätznngSwcrthc von 2525 fl.
ö. W., gcwilligct nnd zur Vornahuic der,
sclben die e^ccutiueu FcilbictnngStagfatzun-
geo ans den

19. F e b r u a r ,
2 1 . M ä r z und
2 1. A p r i l 1 8 6 3 ,

jedesmal Vormittag« um 10 Uhr, in der
Gcrichldkanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der lctztcn Fcilbictung auch nnlcr
dcm SchätznngSwcrthc un den Mcislbiclc»,
dcn hilltan^cglbcn wcrdc.

D .̂ö Schätzungsprotokoll, der Grund-
bnchsc t̂ract und die ^icitatiouStiedingnissc
köm.en be, diesem Gerichte in dcn gewöhn
llchen AmlSstundcn eingesehen wc.deu.

Oc.ober i K ^ " ' ^ " ° ^ "'" ^ "

Erccutive Feilbictunl,.
Von dcm l.k. Bezirksgerichte z» Stein

W»d hiemit bekannt gemacht:
lös sei übe, d̂ iS Ansuchen des Lorcnz

PlalMmk 00» Rozicxo, dnrch Dr. Prenz von
S'ei!,, gegen Maithäu^Koscl von Vceze me-
yen auo den, gcrichilichcn U, theile vom 13tcu
Mai 1867, Z. W21 , schnloiger 150 fl.
k- is. o... o. j „ dic cxecntive öffentliche
Vc.sclgcrung der dem Vctztsin ael)öriae»
'm Grm.dbuche dcS GulcS Habbach '>„>'.
0icl, ^^>. 12^ vorkommenden Ncalität. im
ncr.chlUch c.hobcncn Schätzu,'g<<wcr!hc von

.' si- ^ r. ncwilliget, und zur Vor
„cch.nc derselben dle drei F c i l b i l i m . ^ ^
satMigcu auf den "'uvillungt'lag.

29. F e b r u a r ,
3 1 . M ä r z und

I . M a i 1 8 6 8 ,

jcdcömal Vormittags nm 9 Uhr, in der
GcrichtStanzlci mit dcm Anhange bestimmt
woldcn, das; die feilzubietende Ncaliläl „nr
be, der letzten Fcilbietung auch unter dcm
^chiitzungswerlhe an dcn Meistbietenden
ymtanacgebe» wcrdc.

Das Schntznn^protololl, der Grund«
uuche^'lracl und die ^icüaliouSbldix^nissc

^ ' . ' ? ^ ' ' ' ^ ' i c h t t in dcngewöh .
l'che Amsstunden ^mgchl^ werden.

December 1867.^" '^^ ^ ' " " ' " ' " " " " '

( 2 2 1 - 2 ) Nr. 8181.

Ezccutive Feilbietung.
Vou dcm l. t. Bezirksgerichte Stein

wird hiemil bekannt gcmachl:
Es sci über das Ansuchen dcs Johann

Schillingcr von Pcrun, durch Hcrrn Dr.
Prcuz in Stein, gegen Npolonia Schillin-
gcr von Pcrau wegcn aus dcm Urtheile
vom 8. December 1866, Z. 7958, schul,
digcr 420 fl. ö. W. >. >. ̂  in dic executive
öffentliche Versteigerung der der ^etztcrn
gehörigen, im Grundbuchc Stadt Stein
>»!' Uib.'Nr. 204 l?o>kommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthc
von 1215 fl., gcwilligcl nud zur Vornahme
derselben die drei Fcilbictnngstagsatzuugcn
auf den

2 8. F e b r u a r ,
2 8. M ä r z uud
2 8. A p r i l 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
GcrichlStanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität uur
bei der letzten Fcilbictuug auch uulcr dcm
Schätzungswcrthc an dcn Meistbietenden
hintangcgcbcn wcrdc.

Das SchätznngSprotokoll, dcr Grund»
buchSczlract uud die ^icilationSbcdiugnisfe
löuucu bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn»
lichcn AmtSslnndcn eingesehen wcrdcn.

K. t. Äczirlögclicht ^tc iu, am 20sten
December 1867. ^ ^ ^ ^

(2 l 7—'2) Nr. 4853.

Erecutive Feilbictun^.
Von dcm t. t. BczntSgerichle Sittich

wird hiermit bekannt gemacht:
(Hs sci von dicscm Gerichte übcr das

Ansuchen der Anna Snpanzhizh von Grci.
fcnbcrg gegen Martin nnd Maria Stufza
von Sandbclg wcgcn aus dcm Zahlnu^s«
anftrage vom 8 . 'Ma i 1867, H 1328,
schuldiger 315 f l . ö. W. l-. «. ,'. in die
cxcclitive öffentliche Versteigerung der dem
Vctztcrn gehörigen, im Grundbuche der
Gtadt Wcifclburg «ul) 1, l>'oli^ 201 vor»
lommsndcu Realität in Sandbcrg, in» ge«
richtlich erhobenen Schätznngbwclthe von
372 fl. ü. W., gcwilligct u^d ;ur Vor>
nahlnc dcrsclbcn vor dicfcm Gciichte dic
drei Fcilbiclungeta^satzungcll auf del,

1 1. M ä r z ,
I 2. A pr > l und
12. M a i 1 8 6 » ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, mit
dcm Anhange bestimmt wordcn, daß diese
Realität nur bci der letzten angcorduclcn
Fcilbictung bri allenfalls nicht clzitllem
odcr ublldolcucn SchätzuugSwclthc auch
uutcr demselben an dcn Nicisldiclcndtn
hinlllügcgcbcn wcrdc.

Dic^>citc>t!ll!!S-Oedinstuissc,daSSchäz'
znugSprolokoll l>ud der GrnndbuchScxtracl
können bei dicscin Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtbstnndcn eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Sillich, am I3lcn
October 1867.

( 2 2 8 - 2 ) Nr. 7779.

Ezecutive Feilbietung.
Von dcm 1. l. Bczirts^clichte Slciu

wird hicmil betanut gemacht:
6s sci über das Aüsuclml dcr Ioscfa

Pugacnik uon Obcrslrciuc, durch Dr. Prcuz,
gegen Alex Urch von Obc>!'l>cil'e wcgc«
allS dem Ullheilc vom 20. Jänner 1867,
Z. 302, schuldiger 8« fl. ö. W. c. 8. c. in
dlc cfccutluc öffcnlllchc Vcrslcigcrung dcr
deui Vctztcrn gchöligcn, im Grundbuchc
dcrvormuligm Hcrischasl Alulltcndors .'">>
Urb.'Nr. 428 vortouimcndcn Rcalltät, im
gerichtlich crhodcncu Schätznngswcrlhc von
1670 sl. ö. W., gewilligcl, und zu» Vor»
nahmc derselben dic d,ci FcilbictuugSlag''
satzungen auf dcu

29. F e b r u a r ,
3 1 . ü l iärz lind

1. M a i 18 6 8 ,
icdcsmal Vormittags um 9 Uhr, in der
^>cr!cht5t>.nzlci mit dem Anhang bcsl'mmt
worden, daß die fellznbictcndc Nculilül
nur bci der letzten Feilbictnng anch unter
dcm Schätzül^owcrthc an dcn Mcislbic.
tcl'dcu hiulangcgcbcn wcidc.

Das Schätzun^prolololl, dcr Grund»
bnchscxlract und die ^icilationobcdmgnisse
können bci dicscm Gerichte in dcu gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingesehen wcrrcn.

K. l. Bczirlögcrichl Slci», am lOtcn
Dcccmbcr 1867.

(205—3) Nr. 25007.

Executive Feilbietung.
Vom k. f. slädt.-dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dckannl gemacht:
Es sci behufs Einbringung der aus

dcm Urlhnle vom 29. April d. I , , Zahl
8156, »ll. 4. Juni 1867, schuldiger 10 fl.,
d.,lin dcr Kosltn pcr5 fl. 35 kr. f. A. die
f^'cnliue Fcilbictung dcr siir Martin Kra«
s^uic an rcr Ncalitüt dlS Johann Kra«
äouic Urb.'Nr. 283. Rctf.-Nr. 221, Cinl.-
?ir. 2.53 lxl Gilindbuch Sonncgg mittrlst
Schuldscheines vom 13. August 1860 iu«
lal'nlirtcn Elbschaftsforderuug per 315 si.
dc!viUi,ict uud zu deren Bornahmc die
Tagsatzungen auf den

2 2. F e b r u a r und
2 8. M ä r z 1 8 6 8 ,

früh 9 Uhr, hiergcrichtS mit dem Anhange
angeordnet woldcn, daß die Forderung
crst bci dcr zweiten FcilbiclnngStagsatzung
auch unter dcm SchätzungSwcrlhe hintan-
gcgcbcn werde.

Der Grnlidbuchscftract kann in der
dicSgciichtlichcn Registratur in dcu ge«
wöhnlichcu AmtSslundcu cingcscheu werden.

Laibach, am 17. Dcccmbcr 1867.

( 2 3 0 - 2 ) Nr. 7967.

Executive Feilbietung.
Von dein l.t. BczirlSgclichte Stein wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sci ilbcr das Ansuchrn dcr Ursula

Martmz von Miltcrjll'sche, dnich Dr.
Prcuz von Slcin, gcgcn Kasper Marlinc
von Miltcrjarschc wcgcu aus dcm Vcr>!
nlcichc vom 14. Iäuncr 1863, Z. 5373,
schuldiger 100 fl. ö. W. <-. >. «'. in die
executive öffentliche Velstcigernng dcr dem
^tztcin gehörigen, im Grondbuchc Iabor»
n l >u!) Urb.'Nr. 239/199. Rctf..Nr. 9
nnd Urb.'Nr. 239, Rctf.-Nr. 8, u»d im

Posl.^ir. Il» voikolnmcntcn Re^lilüten, <m
gerichtlich erhobenen Schatznnqswc! the vun
1444 fi. 20 kr. ö. W., gcwilligct und ^ur >
Vornnlnuc derfelben die drci Fcilbietungs«
lagsatzuugcu auf den

3. M ä r z ,
3. A p < i l »no
5. »Vi a < 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gciichtstanzlci lnil dcm Anhan>,c bestimmt
worden, daß dic fcilznbictrndcu Rcalitälcn
nur bei de> Ictzlrn Feilbictung auch unter l
dcni SchätznugSll'cilhc an dcn Meistbieten-
den hintaugsgcbcn wcrdcn.

DaS Lchätzungprotololl, dcr Grund-!
bllchScftract »nd die ^icitalionsbcdiüguissc
töuncn bci diesem Gerichte in den gewöhn« !
lichen AmlSslundcn cingcsehcn we»dcn. j

K.k. Bezirksgericht Slcin, am 12lcn
December 1867.

(122^3) Nr. 6380.

Executive feilbietung.
V.n rein l. l. BeziilSsisrichle W ' ^ c h

wird hiemit bclannt aeinacht̂
Es s>'i über das Alisuchcu des Hc,rn

löngc» M^ycr vui> W'pp^ch, durch Dr.
spazzapan, ftegen Johann Ferjancic von
Zlapo Nr. 63 wegcn anS dcn, Uühlile
U9M 7. Avi i l 1854. Z. 268, schuldiger
336 fi. 3 ' , kr. 0. W. l',^! <'. i» dic crecotive
öffentliche Vcrslcigcrlmg dcr dem Fehlern
gehörigen, im Glnndblichc dcr Herrschaft
Wippcich >u>' UN' . - l i r . 201, Rctf. . Z.
21. U,b..Nr. 45. Rctf.. Z. 8, Uib.'Fol.
103, Rcif .-H. 355, Urb.-Fol. 38, 'I'<"„.
Cnrt.'Nr. 5>0, oorfommendc» »icalilätcn,
im gerichtlich erhobenen SchatzungSwerthc
von 355>0 fi. ö. W., gcwilligcl unb zur Vor>
uahmc dciselben die Feilbictullgötagsatzull'
gen auf dcn

15. F e b r u a r ,
14. M ä r z uud
15. A p r i l 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormit-agS nm 9 Uhr, in der
Gclichlolaxzlci, mil dcmAnhaugc bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Fcilbictnng auch unter
drm Gchätz»na,sweilhc an dcn Meistbicten»
dcu hiulangcgebcll werde»,

Dc,S Schätzungsprolotoll, dcr Giuud»
blichs^lracl nnd die Llcitationsdcdin^nissc
können bci diesem Gerichte in dcn n/wöhn-
lichen Ainlsllundsll cinacschcu wcrdtn.

K. t. Beziitegcricht Wippach, am 16lc«,
I December 1867.

(324-2) Nr. 666.

Convocation.
Vom gefertigten k. t. Bcziiksgerichte

als AbhaudlungSinstan; werden übcr An«
suchcn dcr l. l. Finanzprocuratur i« Lai«
bl,ch lwl». drS zu errichtenden Taubstum-
mcninstitntcS in Krain, als bedingt er«
klärten lirbcn zum Nachlasse des am 21sten
l. M . zu Rcifniz mit Testament verstor-
benen Herrn Pfarrdechantcs Ignaz Holz-
apfel alle jene, welche auf obigen Nach-
laß einen Anspruch ciuS was immer für
einem Tile! zu machen gedenken, aufgefor-
dert, solchen bei der auf den

2 4. F e b r u a r d. I . ,

Bormittags 9 Uhr, in dcr Kanzlei des
l. l. Notar in Reifniz angeordnete« Li-
quidationstaasatzuna, so gewiß anzumelden,
als sie sich sonst die Folgen des § 8 1 4
a. b. G. G. selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Rcifniz, am 28sten
Jänner 1868.

(98-3) Nr. MI8.

Erecutive Feilbietung.
Von dem k. l. BrzillSgerichtc Wippach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansnchcn dcS Joha»»

Rovann vou Bella Nr. 3 gegen Ioscf
Ripiö von Sllnnabor, zu Hai'dcn dcs Cu>
ratorS Anton Bujak von Sannabor, we»
gen auS dcm Zahlnngsanftragc vom 9len
December 1862, Z . 6 4 2 8 , dcr Betrag
pcr 131 fi. und a»s dcm Vergleiche vom
30. Juni 1862, Z. 3354, abcr 29 fi.
ö. W. »!. >, l'. iu die cxccutivc öffentliche
Versteigerung dcr dem letzteren gehö-
rigen, im Gruiidbnchc Herrschaft W'ppach
>»!' Rust.'Tom. IV, Grdb.'Nr. 281. und
Dom.'Tom. l!l., Grdb. N i . 172 vorlonl'
lncndcn Realitäten, iin gerichtlich erliobencn
Schätznngswcrlhc von 35)3 sl. ö. W., gê
williget und zur Vornahme derselben die
drei FcilbictunMagsatzungcn auf den

18. F e b r u a r ,
17. M ü r z und
17. A p r i l 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in der
Gerichissanzlei mit dcm Anhange bestimmt
wordcn, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bci der lctztcn Fcilbielung auch unter dem
SchätzungStvcrlhe an dcn Meistbielendsu
hinlangegcbcn wcrdru.

DaS SchätzungSprotololl, der Grund-
buchscxtract und die VicilationSbcdinguisse
können bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn»
lichcn AmlSslimdcn cinacsehen weiden.

K. t. Bezirksgericht Nippach, am 28stcn
November 1867.

(281K-3) Nr. 3918.

Executive Feilbietung.
Vvn d<m k. l. VczirlSgelichte Seifen»

berg wiid hicmil bekannt qemacht:
ES s.i über das 'Ansuchen deS Anton

Strclal voi'Pcrlipr. durch Dr. Wlocdiclcs,
n<"». dcS Jakob Stiekal'schcn V^rlnsses
gcncn dic Ehelenlc Mar^,!,^cthll und Jostf
Slusca von B'llcnlhal wegen auS dcm
Vcralcichc uom 16. ^uli 1852, Z. 3536,
schuldiger 71 fl. ö. W. »:, «,«'. in die cre»
clllivc öffcntl'che Versteigerung der dcm
^ltztciu sschöligcu, im Giundbucht der
Herrschaft ZobclSbcrg >-ul> Rctf.-Nr. 260
Uüd 264 vorlommendcn Rcüliläl sammt
An> und Zubehör, im gerichtlich clliodlneu
Schatzln^sw^rthc von 1239 fi. ». W., gc-
willigll nnd ̂ »r Vornahme dc>selben d>c
drei FcilbictungStagsohunycu auf den

18. F e b r u a r
2 0. M ä r z und
2 1. A p . i l 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im
Amtssitz'.- mit dem Anhange bestimmt wor«
den, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Fcildietung auch lmlcr dem
Schatzungstwcrthc an den Meistbictcudcn
hinta»ssen/bcn wcrde.

Das Schätzüngsprotokoll, dcr Grlliid-
buchSeltiact und dic uicitcilionSbcdmcimssc
lönucii l'ci ^ilscm Gerichte in dcu gewöhn-
lichr» 3Imt5s<imdc» lingeschen weidln.

5t. l. BcziilSaclichl Sciscnbcrg, am
l^ . Oclobcr 1867.
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I n einem Manufacturwaarcn-Geschllft findet

lilt Prakticant
sogleich Aufnahme. (.632—1)

Näheres im Zcitungs-Comptoir.

Ein (3ää-2)

Prakticant
findet in der Eisen- und Mrnbergerwaaren-
Handlung von «>«»M« l̂ ^^>,»»«)'<»«' sogleich
?lnf!>ahme. — Auswärtige haben den Vorzug.

Weinhese,
abgepreßt, in Tcigsorm odor gctro^,iet in Stiicken,

lailfcu zn den besten Preisen

in Wien. (272—2)

I t . Pcters-Nvrst.'.dt ?lr. l« ist

eine Wohnung
von zn'ci Zimmern, Küche, Sucislammer uud
Holzlcge fnr Gcorgi zu vergeben. — Nähere«
daselbst. ( 5 5 3 - 1 )

Entgegnung
auf oen mir zugekommenen

anonymen Brief.
Ich «rlläre die anonymen Schreiber dc« an

mich gerichteten einen, und der an die Hcrren
meiner Bekanntschaft gerichteten sonstigen dre,
anonymen Zuschriften unbeschreiblich albernen
Inhaltes cnlweder für ein Paar Schuljunge»,
die sich einen lustigen Streich klauben, oder waö
wahrscheinlicher ist, für ältere Jungen, die in
ihrer Ignoranz von dem Unterschiede bei den
commerciellen Zweigen sprechen wollen nnd davon
nur so viel verstehen, aia irgend ein Pudel vom
Erdmagnetismus.

Diese Herren Patrone geyörcn vor Allem
nicht dein Commerz an, in Anbetracht, daß ocrcn
Vriefe eher in dem Style eines znr Pfändnna
beorderten OerichtsdienerS, als in dem eines ge-
schulten Kaufmannes gehalten sind.

Ich lade diese e h r e x w e r t l i c » Herren zu
mir ein, um sich daselbst über den Nangimter-
schied in» Stande zwischen Käufer, Verkäufer
und Kllufsvermittler belehren zu lasscu.

/ F. Imbrosch,
Fabrilsagent und Hauptagent der Versicherung^:

! Gesellschaft «Phönix".

Mineral- nnb nach Vorschrift zus'nnmengesch.en
t r ä n k e M ^ , , ' i , . ' , . ^ ^ ' ^ ' " ^ ' s°"le zncterbaltigc. gewürzte und weingeistige H e -
d kbe 'n v n b ^ N ' " ' dc>" a l t e n gleich moussireud zn machen,
NW n be. it ' 3 ? ^ " ie Qnalität. Ueberhm.pt alle lo l e n s a n r e n Ge-

b '! ,e 4 ' « . . » . , ^ ^ " ? . ^ ' " ' s ! 'st "icht erforderlich. Jedermann l.n.l die ssührnng
'cs n d h ^ b T 'ek Npparatc sind die einzigen, welche allen Vorschriften der

. r k b ^ ' ^ ' " l " " ' b" " " ' ' ^ " ' ""lchc den «edülfnissen eine« mdustrieNen Ve-

^ a n d b n c k " ! , ? , - ? ^ . ^ - ^ ^ ' " ' ' ^ " ^ " . l!'w'''nbringenden Geschäfte befassen wollen, mögen da«
m 3 M d l ^ , ' , ^ ^ ^ ' ' ^ ' " " l ° l ) I e n s ä u r e h a l t i g e n G e t r ä n l c n " . ein schone« Werl

" ° " " ' u F^ricanlen. gegen Einsendung °°» 5, Franken bezilheu.
- l^bianch^u.wel,ung dcr Apparate franco und gratis ans Verlangen )

Agentur zu Frankfurt a. M. , H . F l e f t e n h e i n e r , Zeil, 29. ( i l 0 7 - 2 )

» Dcr allgemein bcliedlt und nach ärztlichen Gutachten vielseitig erprobte

°fi !r B r u s t l e i d e l l d e ist st^ts in frischem Zustande zn befommen in l » i l » n e > » bei Apotheker
' l l i l - ^ ' l l i l ^ , ^ . .». Knl,>t!l,<»»ztzl znr Brieftaube" und ̂ o l i»nn l i l o d o l . Preis per Flasche
.87 k r . ö, ^ .
> Eben daselbst

! A Engelhosm Mnskcl- nnl> Ncrnen-Ejst^
alls aromatischen Älpenkrautern.

Unstreitig vorzilglich^ Mit l l l gegen Gesichts» und Gelellkschmerje», Tchwin«
del, Kreujschmer; », N e i v c » ' und Körpersclnväche und zur S t ä r k u n g der G«.
schlechtOtlieile al« bestivirlend anerkannt Preis per Flacon 1 N. ä. W.

8T0JIAT1K0N (Mundwasser)
^ ^ 7 ^ ^ , ^ ^ ' ! , ' " ä ^ Ä ' ' ^ ' ^ " " W " l, k. Institnie in Graz. Vew^ihrt a>« specifisch heilend
i Flosche l l ^ k r . l> W ^ ' ^ ' ^ ' "^kriechendem Athem und eintretender Larie« Pr.i« !iner

Mir. Kvombholx* MagenUqueur
$rci« einer glaset 53 fr. ö. SB. (2391 — 12)

Das einzige und beste M i t t e l für den

sind die von T r . k. r. apostolische» Majestät allerhöchst privilegirtcn

KmlllsettprüPMte von Wilhelm Abt
in Wien.

M?r f?mi imas- !?ckn ' i k?n ?/"" ^ ' ^ " ' ^t '»Wim: Ich bin glücklich
<c4llcll.clMUN<zv ^ U ) i ^ w c n . i>b,r den ausaezcich,,ete„ Vrfolg Ihrer in
jcdcr Hinsicht eillziss nnd , t l ,übcr t rc f f l i che, l .ttam,',l-Hl,'tt-)>omade nnd bitte Sie
dringend, mir per Post-Nachncchine 2 Tiegcl i, s!0 lr. zu sende», t̂ehmen Sie nochmals meinen
l>r;!ichsten Dank fi!r Ihre, dcr leidendrn Menschheit nbera , ls schätzcnswerthe E r f i u -
dl l i lg und gestalte ich Ihnen auch, diese Zeilen der Oeffcntllchteit zn llbergcbcn, damit mit dcr
Zeit das Wort „ kah l köp f i a . " gänzlich ans der Sprache scheidet,

Mi t Hochachtung Jose f Z i m m e r m a n » m Karlsbad.
Auszug an« dcr „Zeitschrift für gerichtliche Medicin, öffentliche Gesundheitspflege

und Medicinal-Ol'setzgebung" <1,!l>, Wien, 0. August M ! 7 :
„Die Pserdr-Kannnfett-Praparatc des Herrn Abt erfreuen sich einer täglich größeren

Vclicbcheit im Publicum, da die mic denselben erzielen Er'folss? bezüglich des W a c h s '
thumS und der (?ol,servir»l: :^ dcz Nop f l i aa reö wa l , v l )a f t i ld^rrasci iend sind.
Wir empfehlen daher diee v^lllommcu re i»c nnd b i l l i ge P r ä p a r a t Allen, denen an der
Crhalluun ihre« Kopfhaare« gelegen ist, nnf da« 3tachdrücklichstc."

Außerdem werden die Abt 'sche» .<la»lN<fet t lPräf tarate zum W a c h s t h u m
und zur E v h a l t l l l l a der . t topfhnarc noch dnrch mehr nl« I0ON Anerkcuniiüg^schrciden,
deren Origiliale zu Jedermanns beliebigen Einsicht vorliegen, nnd von den ersteii medicini-
nischcu La'pacitiiten Europa's bestens empfohlen, nnd es ist daher jede we i te re A n p r e i »
suuss überflüssig.

Preise im Detail:
1 Flacon rein sillriileS Hlciinniftll^Oel mit oder
ohne Parfnm Ilsl>! a!i? Pomade per Tiegel mit
eleganter AnöstaUnng iî > l r . ; alö Cosmctiqne
5>s> sr.: Kammftt^Pomadc znm Schnurz- od^r
VrannfNrben der Haare per Tiegel in Alabaster-
Glass 1 f l . ; als <5o«mctiqne 50 l r , ; Äarlwichi«,
blond, schnurz oder brann ^5>lr.; ein elegant ein-
gerichteter Elirton lnit 5 St i l l t l, l , priv, Kaxnn-
fstt-Präparalen sl'rlirl, znr Zierte jedes Toiletlc-
üschchenS nnd besonder? geeignet zu passenden
Festgcschrnlen! flir Damen mit Cßbonqnct.

Da« neueste, beste nnd ganz unschädliche ( 2 7 N 4 - . 1 )

echte Haarfarbemittel
in Schwarz, Braun, Hellbraun oder Blond,

womit sich Jedermann angenblicllich die Kopf- und Varlhaare KM?" dauernd " 'WH bclilbig
hell oder dnnkcl särbeil lau»,

Dcr Erfolg ist sicher nud llberrafchend, die FarblN höchst natürlich, die Ausführung nngcmein leicht
^ I i ' ^ i i ^ . l Carton mit M'braüäMnwl'isung 2 fl, .'<<) lr. — Die zum Färben nöthigen
^)l.v,l.^<. . Bürsten, Tassen nnd Kämme zu je einem Carton f>0 lr. ü. W,
Haarfävbc«^>asta, bcsunders zn empirhlcn fi>r Da inen znm Dunkelfärben dcr Haare

und '.'Nigsnblcnini, in Elui sammt Bürste nnd Kai»», I sl, ü. W.
M ? " A u s w ä r t i g e Bcstcl l»,„ge, l wrrdcil gegcn d^u cingcschicll.n Betrag nebst Ü> ü,

Emballage oder mit Postnachnauic schnellstens befördert.

I n meinen Frisir-Salons, Sladt, oerliiügcrtc.ssinnttiersttaßc 3ir, 51, und ssabril: Vienban,
Ncubangasse Nr. 70. - - Ferner bei Herrn A. Moll , Apotheker, Tuchlauben, und I . Ritter,
NollMthnrmstraße Nr. 1«.

» » « l l t » « « 5 l » « » t in Uaibach bei Herrn «'<«. H » « » , ^ P a r f „ m e r i e l » a n d l t t » f l .

G u r z : ^». ^«>I l«»l, ' l .N l a g e n f n r l i ^ . »« -»» , ,» , Fiiseur, nnd ><)«>. »i»«<,>,, Knnf-
mann; T r i e sl : ll''ü»ni,»5«!>««'«» Ve«>«vn< t«» , Vi l l a ch ̂  F « » t t > , i » » « K'',",,'»t.
^ ^ G « » ^ Ä Ä ^ Ausierdc,n sind meine Kammfctt-Priiparale üb.-rhnnpt in allen hervorra-
^ V . V l . s l V ' . genden Apotheken, Parfnmerien und in den meisten cycschäflen, die sich
mit Parsumericn befassen, sowohl in Wien nnd in den Provinzen, als auch im Auslande
zn halien, und H M " um jtdrr Mschnng «o!zuhcngl>n, -M^z dringe iä, znr allgenieinen
Kenntniß, das; iedee meiner .ssammsett-Präplnatc init der GebranchSanweisnng. sowie mit
der k. k, Privileauimss-Abschrift Nr, 5)0^0-2340 sammt den emgeganaenen ?lneltennung«-
fchreiben nnd mit meiner Schutzmarke versehen ist.

HV. H l» t . Friseur, P.nf»mc>lr >n,d l. t. Prioilcgimuk.Inhaber i,, Wi<".

Das berühnite

Mnatherin

dessen Privilegium beretls erloschen ist und
fiir dessen Gül? zahlreiche Zeugnisse oor-
liegen, ist zu haben

Ultt L O kl.
Apotheke „ ; u m vothe» . ^ r e b s , " hohen

Markt in Ti5ieu.
N ieder lage i>» Vaibach bei Herrn

^ . >4»'»<»«'l»«,«lt!« „zur Ä r i e f :
l ande" liud d<i Herrn F l » T l , . V^,»'»»
»«>»,«»»»!<!,/ Wttn^e. (2<i l«—2l)

Relicitation.
Vom k. t. Bc;ilks^rich!e Laas wird

hicmit bekannt gcmacht:
E<̂  sei ül'cr Lwsüchcn dcs Michel

Tckauz voll St . Veit die mit dcm Äe<
scheide Vom 2. I l i l i 1867, Z. 4106, a».
^coidlutc Ncliciiatioii dcr dcm Nudrcas
Iuvciücic von Navnc crecutlvc verlaufln,
nnd uollt Gcor^ Stritof crstcmdcncn Nca«
litätcn Urb. « Nr. 864 lmd 365/352 ^.l
Ol'imdlmch Herrschaft Nadlischek auf dcn

22. F e b r u a r 1 8 6 8 ,

Vormittags 9 Uhr, übertragen. !
K. k, A^irkSgclichi ?aaS, am 7ttn

Dccembcr 1867.

MOLL'S

Geidlitz-Pulver.
Csntral-Versenduugs-Pepnt: Apotheke „zum S'wrch" in Wien.

« ^ H " « . . 5 » e n « - » . , , , , . , , ^ede S c h a c h t s der vo>, m i r e^ ,»a te> l I e i d l i t ; - P „ l v e r , „ . d jede», die e i , , le l „e
P u l v c r d o , l s ui l l fchl ießendeu «Paftler »,t meine amtl'.c.) d?poni r te I ch l l t zmarke a l l fg l -drNct t . '

Prei, einer versiegelten Originalschachtcl 1 f l . 25> kr. ost. W. - Oebr,nich«-?ln>vcisllng in allen Sprachen
T,ese Pulver behaupte» durch ihre ankerordentliche in den mannigfaltigsten Fällen erprobte Wirksam^ t unter sämmtlichen biaber

bekannten Hauöarieue.en unbestritten den ersten Rang; w,e denn viele Tausende auö alle» Theilen des qrof n sf. s ! i ^ ^
l'egende Danksagungsschreiben die betaillirten Nachweisungen darbieten. daß dieselben bei . !
d " " l ' ch te i t nnd S o d b r e n n e n , ferner bei K r ä m p f e n , N i e r e n l r a n l h e i le n. Nerven le iden <̂  er, l .^/ /^I, /r .^^^N^^^^^

K l i e d e r - Ä f f e c l i o n e n . endl.ch bei A » ^ ' ^ Ä n ^
r.e, andauerndem Brechreiz u, s. w. mit dem besten Erfolg angewendet werden und die . m c h h a l t ^

N l e d m a a e in saibach bei Herrn 55in,«.««,. ss,.^<.n, Apoth.ler „zum ssoldcncn Hirschen" - G ö r , :
> ^ " " " " " und « . ̂ , i / , ^ / t < ^ . - Gurkfeld: 5>/<;,/. /^>^/t,..v. -Kra inburss : ^ ) , .

»Vippach: >lni«lt /)e/)e^l.?. ^ ^
Durch obige Firmen ist auch zn beziehen das

Echte Dorsch-Leberthran Qel.
Die reinste nnd wirksamste Sorte Mcdicmallhran an« Nergen in Norwegen

Jede Nouteille ist znm Unterschied von andern ^eberthransorten mit meiner Schutzmarke versehen
5«H ^ . Preis einer ganzen Vouteillc ncbst Gebranch^anweisnng l fl. «0 tr. , ciner halben 1 sl D W

Elr°ph7ll ,mb Na!^^"«thr^^^ nnt dem besten Erfolg angewendet bei V r n s t . nnd i ' n n a e n k r a n k h e i t e n ,
Diee re N. . . . ^ - ?c ?^ ̂ " ̂ "' veralteten G ' c h t - nnd rhenmat ischen Vcide» , so wie chronische HantanSsch l i lge

fischen sew n ' ^ i e c k d ! ^ 7 ' ^ , " ^ durch d.e sorgfältigste Einsammlung nnd Entscheidung von Dorsch.
ne ^ l ü s a, ' . i s ! ^ ^ ^ ^ ' " " ^ " ^ ^ ^ ^ ' u d c m die i n den O r i a i n a l s l a s c h c n e n t h a <

H a n d d e r N a t u i u n m i ^ e ^ u n g e s c h w ä c h t e n P r i m i t i v e n Z n s t a u d e b e f i n d e t , w i e s'ie a u s d e r
( 5 9 _ 4) ' ^ . I 7 R < d i l V l i ^

Npotheler und Fab r i can l chemischer Productc in W i e » .

Druck und V t r l a z v a n I g n a z v . « l e i n m « y r und F t b s r v a m b e r g i n Laibach


